
Sportverein 1959 Lupburg e. V. 

 

 
 

- SATZUNG - 
 
 
 
 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  
 
(1) Der Verein führt den Namen „Sportverein 1959 Lupburg e. V.“ 
 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Lupburg und ist im Vereinsregister eingetragen. 
 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
(4) Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V.  

Durch die Mitgliedschaft von Einzelpersonen zum Verein wird auch die Zugehörigkeit 
der Einzelpersonen zum Bayerischen Landes-Sportverband vermittelt. 

 
 

§ 2 Vereinszweck und Gemeinnützigkeit 
 
(1) Vereinszweck ist die Pflege und die Förderung des Sports. 
 
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. 

 
Mittel des Vereins sowie etwaige Überschüsse werden nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet. Die Mitglieder erhalten keine Anteile am Überschuss und - in ih-
rer Eigenschaft als Mitglieder - auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Der Verein darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

 
Personen, die sich im Ehrenamt oder nebenberuflich im Verein im gemeinnützigen 
Bereich engagieren, können im Rahmen der steuerlich zulässigen Ehrenamtspau-
schalen / Übungsleiterbeträge begünstigt werden. 
 

Amtsträger, Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins haben für solche Aufwendungen,  
die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind, einen Aufwendungser- 
satzanspruch nach § 670 BGB. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reise- 
kosten, Porto- und Telefonkosten. Die Erstattung erfolgt in dem Umfang und in der   
Höhe, wie sie durch die gesetzlichen Vorschriften als steuerfrei anerkannt sind. 
 
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vereinsvermögen. 



Eine Änderung im Status der Gemeinnützigkeit zeigt der Verein unverzüglich dem 
Bayerischen Landes-Sportverband e.V. den betroffenen Fachverbänden sowie dem 
zuständigen Finanzamt für Körperschaften an. 

 
 

§ 3 Vereinstätigkeit 
 
(1) Die Verwirklichung des Vereinszwecks sieht der Verein insbesondere in 
 

 Abhaltung eines geordneten Turn-, Sport- und Spielbetriebes, 
 Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und sportlichen Ver-

anstaltungen, 
 sachgemäße Ausbildung und Einsatz von Übungsleitern. 

 
(2) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
 
 

§ 4 Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
 
(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Mit Beschlussfas-

sung beginnt die Mitgliedschaft. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Un-
terschrift der gesetzlichen Vertreter. 

 
(3) Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch eingelegt werden. 

Über den Widerspruch entscheidet abschließend der Vereinsausschuss. 
 
(4) Die Übertragung des Stimmrechts ist nicht möglich. 
 
 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
 
(2) Der Austritt ist gegenüber dem 1. Vorstand oder Kassier schriftlich zu erklären. Der 

Austritt ist unter Einhaltung einer Frist von 1 Monat zum Schluss des Geschäftsjahres 
zulässig. 

 
(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in 

grober Weise gegen die Satzung oder Interessen des Vereins verstößt. Über den 
Ausschluss entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung mit 
Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Vor dem Antrag des Vor-
standes an die Mitgliederversammlung ist dem Betroffenen Gelegenheit zur Äuße-
rung zu geben. Der Beschluss des Ausschusses ist dem Betroffenen durch den Vor-
stand mittels eingeschriebenen Briefes bekannt zu geben. 

 
(4) Eine Streichung der Mitgliedschaft ist zulässig, wenn das Mitglied trotz zweimaliger 

schriftlicher Mahnung durch den Vorstand mit der Zahlung des Beitrages im Rück-
stand ist. Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen werden, wenn 
seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die Strei-
chung zu enthalten hat, drei Monate vergangen sind. 

 
 



§ 6 Beiträge 
Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrages sowie dessen Fäl-
ligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. Durch die Mitgliederversammlung 
können auch sonstige Leistungen beschlossen werden, die von den Mitgliedern zu erbrin-
gen sind. 
 

Der Vorstand kann darüber entscheiden, dass Mitglieder in finanzieller Notlage vom Bei-
trag vorübergehend oder dauerhaft befreit werden. Personen die für den Verein als 
Schiedsrichter tätig sind oder Übungsleiter mit Lizenz, können vom Vorstand vom Beitrag 
befreit werden.  
 
 

§ 7 Organe des Vereins 
 
Organe des Vereins sind 
 

 der Vorstand 
 der Vereinsausschuss 
 die Mitgliederversammlung 

 
 

§ 8 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus dem 
 

 Vorstand 
 2. Vorstand 
 Kassier 
 Schriftführer 
 Jugendleiter 

 
(2) Der Vorstand wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. Vorstand allein oder 

durch den 2. Vorstand, den Kassier, den Schriftführer und dem Jugendleiter jeweils 
zu zweit vertreten (Vorstand im engeren Sinne des § 26 BGB). 

 
(3) Der Vorstand wird durch den Beschluss der Mitgliederversammlung auf die Dauer 

von zwei Jahren gewählt. Er bleibt jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des 
Vorstandes im Amt. 
Die Vorstandsmitglieder können ihr Amt jederzeit niederlegen, sofern dies nicht zur 
Unzeit erfolgt. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf der Amtsperiode aus, so ist vom 
Vereinsausschuss für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied hinzu zu 
wählen. 
Kann durch die Mitgliederversammlung kein rechtsfähiger Vorstand gewählt werden, 
so hat der zuletzt bestehende Vorstand die Aufgabe, dies umgehend dem zuständi-
gen Registergericht, sowie dem Bayerischen Landes-Sportverband und den be-
troffenen Sportfachverbänden anzuzeigen. 

 
(4) Wiederwahl ist möglich. 
 
(5) Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
(6) Verschiedene Vorstandsämter können von einer Person nur dann wahrgenommen 

werden, wenn ein Vorstandsmitglied frühzeitig ausscheidet und dieses Amt durch ei-
ne Nachwahl im Vereinsausschuss nicht besetzt werden kann. Das gilt nur bis zur 



nächsten Mitgliederversammlung. Insbesondere können jedoch Vorstandsmitglieder 
kein weiteres Amt in einem Aufsichtsorgan des Vereins wahrnehmen. 

 
(7) Die Mitgliederversammlung entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, soweit die Satzung nichts anderes be-
stimmt. Stimmenthaltung wird als ungültige Stimme gezählt. Beschlüsse über die Än-
derung der Satzung bedürfen der Dreiviertelmehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. 

 
(8) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 
 

Im Innenverhältnis gilt, dass der Vorstand zum Abschluss von Rechtsgeschäften jeg-
licher Art mit einem Geschäftswert von mehr als 10.000,00 € für den Einzelfall bzw. 
bei Dauerschuldverhältnissen im Jahresgesamtwert von mehr als 10.000,00 € der 
vorherigen Zustimmung durch die Mitgliederversammlung bedarf. 

 
(9) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 Mitglieder anwesend sind. 
 
 

§ 9 Vereinsausschuss 
 
(1) Der Vereinsausschuss setzt sich zusammen aus 
 

a) den Mitgliedern des Vorstandes, 
b) 5 Beisitzern, 
c) dem Vereinsehrenamtsbeauftragen 
d) den Abteilungsleitern. 

 
(2) Die Vorstandsmitglieder, die 5 Beisitzer und der Vereinsehrenamtsbeauftragte wer-

den von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. 
 
(3) Der Vereinsausschuss tritt mindestens zweimal im Jahr zusammen, ansonsten nach 

Bedarf oder wenn ein Drittel seiner Mitglieder dies beantragt. Die Sitzungen werden 
durch den Vorsitzenden, im Falle dessen Verhinderung durch ein anderes Vor-
standsmitglied einberufen und geleitet. 

 
 

§ 10 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr, möglichst 

im ersten Vierteljahr statt. 
 
(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss stattfinden, wenn dies von ei-

nem Fünftel der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe der Gründe und des 
Zwecks beim Vorstand beantragt wird. 

 
(3) Die Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand unter Angabe der Tagesordnung 

und unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen mittels Bekanntgabe im Neumark-
ter Tagblatt einzuberufen. 

 
(4) Der Mitgliederversammlung obliegt im Wesentlichen 
 

 die Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresabrechnung des Vor-
standes, sowie seiner Entlastung, 



 die Wahl des Vorstandes, der Beisitzer und der Kassenprüfer, entsprechend 
der in der Satzung festgelegten Terminierung, 

 Bestätigung des Gasamtjugendleiters, 
 die Festsetzung der Jahresbeiträge der Mitglieder, 
 die Beschlussfassung über Satzungsänderung mit Dreiviertelmehrheit der 

Anwesenden 
 
(5) Jede ordnungsgemäße Mitgliederversammlung ist beschlussfähig und fasst, wenn 

nichts anderes bestimmt ist, Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mit-
glieder. Stimmenthaltungen sind unzulässig. Erreicht bei Wahlen kein Bewerber die 
einfache Mehrheit, so findet eine Stichwahl statt. Gewählt ist der, der die meisten 
Stimmen auf sich vereinigt. 

 
(6) Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab dem 18. Lebensjahr. 
 
(7) Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt werden sol-

len, müssen eine Woche vorher beim Vereinsvorstand eingereicht werden. 
 
 

§ 11 Kassenprüfung 
 
(1) Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählten Prüfer 

überprüfen die Kassengeschäfte des gesamten Vereins, einschließlich der Kassen 
von Untergliederungen. Den Kassenprüfern sind sämtliche relevanten Unterlagen 
und Informationen zur Verfügung zu stellen. 

 
(2) Sonderprüfungen sind jederzeit möglich. 
 
(3) Über das Ergebnis ist jährlich in der Mitgliederversammlung zu berichten. 
 
 

§ 12 Abteilungen 
 
(1) Für die im Verein betriebenen Sportarten können mit Genehmigung des Vereinsaus-

schusses rechtlich unselbständige Abteilungen gebildet werden. Den Abteilungen 
steht nach Maßgabe der Beschlüsse des Vereinsausschusses das Recht zu, in ih-
rem eigenen sportlichen Bereich tätig zu sein. Das Nähere regelt die zu erstellende 
Abteilungsordnung, die sich im Rahmen des satzungsgemäßen Vereinszwecks hal-
ten muss. Soweit in der Abteilungsordnung nichts anderes geregelt ist, gilt die Sat-
zung des Hauptvereins für Abteilungen entsprechend. 

 
(2) Die Abteilungen können kein eigenes Vermögen bilden. 
 
 

§ 13 Vereinsjugend 
 
(1) Die Jugend des Vereins führt und verwaltet sich selbstständig und entscheidet über 

ihre durch den Haushalt des Vereins zufließenden Mittel. 
 
(2) Das Nähere regelt die Jugendordnung. 

 
 
 
 



§ 14 Ordnungen 
 
Die Mitgliederversammlung kann mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gülti-
gen Stimmen eine 
 

a) Geschäftsordnung, 
b) Finanzordnung, 
c) Ehrenordnung 
d) Jugendordnung 

 
beschließen. 
 
 

§ 15 Auflösung des Vereins 
 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck und unter Ein-

haltung einer vierwöchigen Frist einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen 
werden. In dieser Versammlung müssen vier Fünftel der stimmberechtigten Vereins-
mitglieder anwesend sein. Zur Beschlussfassung ist eine Dreiviertelmehrheit der ab-
gegebenen gültigen Stimmen notwendig. Kommt eine Beschlussfassung nicht zu-
stande, so ist innerhalb von vier Wochen eine weitere Mitgliederversammlung einzu-
berufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig 
ist. Darauf ist in der Einberufung hinzuweisen. 
In der Auflösungsversammlung bestellen die Mitglieder Liquidatoren, die dann die 
laufenden Geschäfte abzuwickeln haben. 

 
(2) Das nach Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke ver-

bleibende Vermögen fällt an die Marktgemeinde Lupburg mit der Maßgabe, es wie-
derum unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Sinne der Sat-
zung zu verwenden. 

 
 

§ 16 Inkrafttreten 
 
Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 26. März 2023 geändert und in der 
vorliegenden Fassung beschlossen. 
Die Änderung tritt mit Anmeldung beim Vereinsregister in Kraft. 
 
 

Jürgen Gabler 
 Gerhard Mulzer 

Jürgen Gabler  Gerhard Mulzer 

1. Vorstand  2. Vorstand 

 

Tina Hagen 
 Andreas Fiegl 

Tina Hagen  Andreas Fiegl 

Kassierin  Schriftführer 

 

Bianca Hagen 

  

Bianca Hagen   
Gesamtjugendleiterin   

 


